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Die Abdichtungsnorm fiir erdberihrte Bauteile
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Die neuen
Abdichtungsnormen

DIN 18531
Abdichtung von Déchern sowie Balkonen, Loggien
und Laubengéngen

DIN 18532
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsfléchen aus Beton

DIN 18533
Abdichtung von erdberijhrten Bauteilen

DIN 18534
Abdichtung von Innenréumen

DIN 18535
Abdichtung von Behéltern und Becken
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Eine klarere Struktur, eine bessere Abgrenzung der
Zustandigkeiten und die Aufnahme neuer Stoffe: Die
Abdichtungsnormen, die 2017 in Kraft getreten sind,
sollten die Arbeit in der Praxis erleichtern. Die Rege-
lungen zur Abdichtung erdberiihrter Bauteile wurden
in einer einzigen Normenreihe zusammengefasst. Die
Teile 4,5 und 6 der alten DIN 18195 flossen in die
neue DIN 18533 ein.

Jetzt ist die DIN 18533 auf den Priifstand gestellt
worden. Zurzeit dauern die Beratungen zur DIN 18533
an, da noch Koordinierungsbedarf mit der neuen DIN
4095 Baugrund — Wassereinwirkungen auf erdberthrte
Bauteile und Dranung zum Schutz der Bauteile besteht
und eine Doppelnormung vermieden werden muss. Bis
auf weiteres ist DIN 18533 mit Ausgabedatum 2017
unverandert gltig.

DIN 18533 Abdichtung von erdberiihrten Bauteilen

= Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausfiih-
rungsgrundsatze

= Teil 2: Abdichtung mit bahnenférmigen Abdich-
tungsstoffen

= Teil 3: Abdichtung aus fliissig zu verarbeitenden
Abdichtungsstoffen

Wie bei den Abdichtungsnormen auch, enthalt der
erste Teil diejenigen Regeln, die fiir alle normgerechten
Abdichtungsstoffe gelten. Die Teile 2 und 3 erganzen
diese stoffspezifisch und sind daher immer zusammen
mit Teil 1 zu verwenden

Geltungsbereich und Abgrenzung

Die DIN 18533 regelt die Abdichtung von erdberihr-
ten Wand- und Bodenflachen, von Wandquerschnitten
und Sockelbereichen von Hochbauwerken sowie von
erdiiberschitteten unterirdischen Bauwerken in offe-
ner Bauweise gegen Wasser, das auf unterschiedliche
Weise einwirken kann: als Bodenfeuchte, driickendes
und nichtdriickendes Wasser, Kapillarwasser und
Spritzwasser.

Fur Deponien, Erdbauwerke, Tunnel, Anlagen zu Um-
gang mit wassergefahrdenden Stoffen sowie wasser-
undurchlassige Bauteile, etwa WU-Beton, gilt diese
Norm nicht.

Wassereinwirkung ist planungsrelevant

Klassifizierung der Wassereinwirkung (Teil 1, Abschnitt
5.1). Relevant fir die Beurteilung sind Einwirkungsart
und Einwirkungsintensitat auf das jeweilige Bauteil.
Diese werden anhand von Wassereinwirkungsklassen
— W1 bis W4 — definiert.
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Zur Auswahl der Abdichtungsbauart muss der Planer
aufserdem die planmafsige Rissaufweitung vorhan-
dener Risse oder die zu erwartende Neurissbildung
kennen. Dazu sind vier Rissklassen definiert (R1-E bis
R4-E), denen Rissiiberbriickungsklassen (RU1-E bis
RU4-E) der Abdichtungsstoffe zugeordnet sind.

Ein weiterer relevanter Faktor fiir die Auswahl der Ab-
dichtungsbauart ist die vorgesehene Nutzung des ab-
zudichtenden Bauteils. Diese spiegelt sich in den drei
Raumnutzungsklassen (RN1-E bis RN3-E) wider, die
sich beispielsweise durch unterschiedliche Anforde-

rungen an die Trockenheit der Raumluft unterscheiden.

Raume mit geringer Anforderung an die Nutzung (RN1-
E) sind beispielsweise offene Werk- und Lagerhallen.
In die Klasse RN3-E fallen etwa Rechenzentren oder
Magazine zur Lagerung unersetzlicher Kulturgiter.

Daraus ergibt sich, dass die Auswahl der Abdichtungs-
bauart durch fiinf Kriterien bestimmt wird:

= Wassereinwirkungsklasse

= Rissklasse

= Risslberbriickungsklasse

= Raumnutzungsklasse

= Zuverlassigkeitsanforderungen

Bewegungsfugen werden fliinf Verformungsklassen
VK1-E bis VK5-E zugeordnet. In den jeweiligen Stoff-
teilen der Normenreihe sind diesen Verformungsklas-
sen Bauarten zugeordnet, mit denen die Bewegungs-
fuge abzudichten ist.

Ein separater Abschnitt behandelt die Abdichtung von
Lichtschachten und Gebaudeaufsentreppen.

Es wird zwischen Mauersperrbahnen unterschieden,
die zur Ubertragung von Querkraften im Wandquer-
schnitt geeignet sind, beispielsweise erdberihrte
Kelleraufsenwande, und solchen, denen eine Quer-
kraftlibertragung nicht zugewiesen werden muss. Dazu
zahlen beispielsweise Aufsenwande auf nicht unterkel-
lerten Bodenplatten.
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Stoffspezifische Teile: Neue Abdichtungs-
stoffe und Regelungen zur Querschnitts-
abdichtung

Teil 2 der DIN 18533 regelt die Abdichtungsbauarten
mit bahnenférmigen Stoffen, zu denen Bitumen- und
Polymerbitumenbahnen sowie Kunststoff- und Elasto-
merbahnen zahlen. In Abschnitt 8 wird der Aufbau der
Abdichtung hinsichtlich der zu verwendenden Stoffe,
der Lagenanzahl und der Mindestdicke unter Beruck-
sichtigung der oben bereits aufgefiihrten Faktoren
tabellarisch dargestellt.

Teil 3 legt die Anforderungen an Abdichtungen mit
flussig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen fest. Dies
sind kunst-stoffmodifizierte Bitumendickbeschichtun-
gen, Gussasphaltestrich und Asphaltmastix. Neu auf-
genommen wurden zudem die Abdichtungen mittels
rissuberbriickenden mineralischen Dichtungsschlam-
men unter Berlicksichtigung der jeweils geltenden
allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisse.

DER
DICHTE
BAU

Informationszentrum
Flachdach- und
Bauwerksabdichtung



http://www.derdichtebau.de

	Schaltfläche 8: 


